
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache im Kleinen Serrahn

Kleiner Serrahn; verlandeter Flachsee

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Neu Poserin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 6 1 4 1

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 5 1 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 0 7 3

Länge in m
,1 2Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

53

RV G

32

LV R

22

SV G

5

RV Q

5

RV R

5

XF G

5

VU M SU M

Vegetationseinheiten
Aufgelassene Kohldistelwiese, Sumpfseggenried, Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgrasried, Rispenseggenried, Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 2 3 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12306

Großflächige Feuchtbrache auf sehr feuchtem bis nassem Verlandungs- und Versumpfungsmoor mitten im Kleinen Serrahn. Aus 
ehemaligem Niedermoorgrünland, entstanden auf einem grundwasserabgesenkten Flachsee, entwickelte sich durch jahrzehntelange  
Auflassung eine sehr heterogene Feuchtbrache. Charakterarten der Naßwiese, z.B. Kohldistel und Bachnelkenwurz, kommen noch zahlreich
vor. An vielen Stellen wächst Schlangenknöterich. Große Bereiche der von mehr als 30, mittlerweile verlandeten Quergräben durchzogenen 
Feuchtbrache werden von floristisch vielfältigen Großseggenriedern  und Schilfröhricht eingenommen. Das Biotop beherbergt 16 Rote Liste-
Arten. Inselhaft findet man Flächen von Sumpfreit- und Rohrglanzgras, auf einem höher gelegenen, trockneren Standort Glatthafer. Mittig im 
Biotop, vor einem aufwachsendem Erlengehölz, wächst auf einer Quellmoorkuppe mit dem Baldrian-Rispenseggenried eine sehr seltene und 
stark gefährdete Pflanzengesellschaft. Im Unterschied zum Großen Serrahn steht die Pfanzendecke im Kleinen Serrahn durchweg auf Torf. 
Das Biotop wird im Rahmen des 'Life'-Programmes des Naturparkes weiter erforscht. Insbesondere sollten dabei Vegetationskenntnisse für 
den nicht betretbaren Westbereich erbracht werden. Das Biotop ist Rückzugsraum von Rotwild, Lebensraum für Kranich und Limikolen. 
Seine hydrologische Situation darf keine Verschlechterung erfahren. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex nigra Geum rivale Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex panicea Carex paniculata
Cirsium oleraceum Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria Galium palustre
Juncus effusus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus repens Scutellaria galericulata

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Berula erecta
Calamagrostis stricta Caltha palustris Carex appropinquata Carex lasiocarpa
Carex riparia Carex rostrata Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium palustre Crepis paludosa Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Deschampsia cespitosa

Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum pratense Eupatorium cannabinum
Galium aparine Galium uliginosum Geranium palustre Glyceria fluitans
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Linaria vulgaris
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Myosotis palustris
Plantago lanceolata Poa trivialis Polygonum bistorta Ranunculus acris
Ranunculus lingua Rumex acetosa Rumex hydrolapathum Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sium latifolium Solanum dulcamara Stellaria graminea Stellaria palustris
Stellaria uliginosa Urtica dioica Valeriana officinalis Veronica chamaedrys
Vicia cracca


